	


	AKTUELL

Bei der DLRG sind die Jüngeren dran

Jahreshauptversammlung wählte Sven Mähr zum neuen 1. Vorsitzenden / Wilhelm Maaß geehrt
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wangerooge/sal – In der Ortsgruppe Wangerooge der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) haben jetzt Jüngere das Ruder übernommen. Die Jahreshauptversammlung wählte am Samstagabend Sven Mähr – er studiert in Kiel – an die Spitze des neuen Vorstands (wir berichteten). Die Wahlen standen im Mittelpunkt der Versammlung, die eine ganze Reihe neuer Gesichter in den Vorstand brachte. 2. Vorsitzender wurde Hassan Heinken, die Aufgaben des Schatzmeisters übernahm Rolf Heine, Technische Leiter bleiben Oliver Prieß und Hermann Schröder, die Öffentlichkeitsarbeit erledigt Ellen Prieß und als Arzt steht Reinhard Kuhn der DLRG zur Verfügung. Swenja Riehl, Ute Bereths und Peter Behse vervollständigen den Vorstand als Beisitzer. Der Jugendwart Tobias Hilbinger und sein Stellvertreter Andreas Tholen brauchten von der Versammlung nur noch bestätigt zu werden. Der Führungswechsel hatte sich bereits bei der Abstimmung über die Entlastung des alten Vorstands angedeutet. Von den knapp 20 stimmberechtigten Mitgliedern votierte nur eine Handvoll für die Entlastung, die Mehrheit enthielt sich der Stimme. Der bis dahin noch amtierende 1. Vorsitzende Heiner Hilbinger kandidierte nicht wieder. Zu Beginn der Jahreshauptversammlung, die in der „Börse“ tagte, hatte Hilbinger ganz besonders den Vertreter des DLRG-Bezirks Oldenburg-Nord, Rainer Weegen von der Ortsgruppe Berne, begrüßt. Der Technische Leiter des Bezirks hatte eine ganz besondere Auszeichnung mitgebracht: eine Urkunde und eine goldene Nadel für 50-jährige Mitgliedschaft in der DLRG, die er Wilhelm Maaß überreichte. Im vergangenen Jahr musste die Ortsgruppe den Austritt zahlreicher Mitglieder verkraften. Ihre Zahl sank von 232 auf 204, die Heiner Hilbinger mit der erforderlich gewordenen Erhöhung der Beiträge erklärte. Die Schatzmeisterin Sophie Hilbinger wies in ihrem Kassenbericht auf den Wegfall von Einnahmen durch die Einstellung des Losverkaufs hin. Die Lotterie lohne nicht mehr gegen die konkurrenz der Verlosungsaktionen von Lions Club und Gemeinde. In diesem Zusammenhang wurde Kritik an der Gemeindeverwaltung geübt, die es der DLRG beim Losverkauf schwer gemacht habe. Dafür lief es im vergangenen Jahr in der Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung wieder besser. Es gibt jetzt regelmäßige Trainingszeiten im Freizeitbad „Oase“ (Freitag von 18.45 bis 19.30 Uhr), an denen eine steigende Anzahl von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen teilnimmt. Durch die wöchentliche Übungsstunde, die nun fest von einem erwachsenen Ausbilder geleitet werde, seien auch wieder neue Mitglieder in die DLRG eingetreten, resümierte Oliver Prieß in seinem Jahresbericht. Das Training will er im kommenden Jahr weiter ausbauen. Dann hofft er auch auf eine bessere Ausbildungsstatistik. Im vergangenen Jahr wurden vier Jugendschwimmscheine und vier Rettungsschwimmscheine abgenommen. Als besonders „gelungene Sache“ hob er außerdem das „Abbaden“ in der kalten Nordsee am Silvestertag hervor. Mit den DLRG-Aktiven seien rund 40 Schwimmerinnen und -schwimmer ins Wasser gegangen, beobachtet von rund 400 Zuschauern. Der Vorstand will die Arbeit in der Ortsgruppe jetzt mit neuem Schwung angehen. Im Terminplan stehen auf jeden Fall wieder das Fackelschwimmens, das Silvester-Abbaden und die Teilnahme am Langerooger Inselschwimmen. Außerdem plant die DLRG im Herbst ein Sanitätstraining und einen Erste-Hilfe-Kursus; die DLRG ist auf der Insel übrigens die einzige Organisation, die in der Ersten Hilfe ausbilden kann. Bevor die Versammlung geschlossen wurde, sprach der Vorstand Heiner und Sophie Hilbinger seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. Beide hätten die Ortsgruppe, die schon fast vor der Auflösung gestanden habe, wieder zum Leben erweckt.




